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Niederschrift  
 

über die öffentliche Sitzung des Finanzausschusses Kleinwallstadt, 
am Dienstag, den 06.05.2025 um 19.00 Uhr 

in der Zehntscheune Kleinwallstadt, Mittlere Torstr. 3 
 
Nummer: 
Dauer: 

04/2025 
19.00 Uhr bis 19.12Uhr (nichtöffentliche Sitzung bis 20.05 Uhr) 

 

Vorsitz: 
Schriftführer: 

Bürgermeister Thomas Köhler 
Fabian Hanke 

 

Mitglieder des Finanzausschuss anwe-
send 

ent-
schuldigt 

unent-
schuldigt 

Bemerkungen 

Dr. Jung Jürgen CSU    3. Bürgermeister 

Dr. Rohe Uwe CSU     

Morhard Gerd CSU     

Seuffert Ludwig FWG    2. Bürgermeister 

Pfeifer Thomas FWG     

Kayser Simone FWG     

Wetzelsberger Marco SPD     

Ostheimer Helga SPD     

Landwehr-Büttner Peter B90/G     

 
Weitere Anwesende: Kämmerer Peter Maidhof, MGRin Annette Horn 

  

Anlagen: keine 

 
Tagesordnung Öffentlich: 

 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung der Niederschrift vom 08.04.2025 

3. Defizitübernahmevertrag mit dem Kindergartenträgerverein „St. Peter und Paul“    
Übernahme des im Haushaltsjahr 2024 entstandenen Defizits 

Beratung und Beschlussfassung (Empfehlungsbeschluss) 

4. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  
 

 
 
1. Eröffnung und Begrüßung 
 
Bürgermeister Köhler eröffnete um 19.00 Uhr die Sitzung des Finanzausschusses. Er begrüßte 
alle Anwesenden und stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses fest. 
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2. Genehmigung der Niederschrift vom 08.04.2025 
 
Gegen das vorstehende Protokoll gab es keine Einwendungen, es ist daher genehmigt. 
 

 

3. Defizitübernahmevertrag mit dem Kindergartenträgerverein „St. Peter und Paul“    
Übernahme des im Haushaltsjahr 2024 entstandenen Defizits 

Beratung und Beschlussfassung (Empfehlungsbeschluss) 

In seinen einleitenden Worten berichtete Bürgermeister Köhler, dass die gemeindliche Defizit-
übernahme für Kindergärten aktuell in vielen Kommunen ein großes Thema ist. Glücklicher-
weise steht unsere Verwaltung mit dem Kindergarten-Trägerverein „St. Peter und Paul“ im ste-
tigen Austausch und ist insbesondere über die finanziellen Aspekte gut informiert. Deshalb ist 
auch schon seit einiger Zeit bekannt, in welchen Dimensionen sich das Defizit für das Kalender-
jahr 2024 bewegt. Der mit dem Trägerverein geschlossene Defizitübernahmevertrag sieht vor, 
dass die Übernahme eines Defizits von über 100.000 € explizit vom Gemeinderat beschlossen 
werden muss. 
 
Kämmerer Peter Maidhof erklärte nun, gemäß der vom Kindergartenträgerverein am 15.04.2025 
vorgelegten Berechnungen für das Haushaltsjahr schlägt heuer ein Defizit von 165.947,68 € 
(bestehend aus dem Defizit der Kindergärten „Wolkenpurzler“: -7.750,82 €, „Villa Kunterbunt“: -
75.003,16 € sowie der Kinderkrippe „Die kleinen Wallstädter“: -83.193,70 €) zu Buche. Die Zah-
len wurden von der Kämmerei geprüft und sind plausibel. Die Hauptursache für dieses hohe 
Defizit sind wegbrechende (laufende) Förderungen und steigende Personalkosten. Dieses 
Problem zieht sich wie ein roter Faden durch alle bislang bekannten Abrechnungen der freien 
Träger (siehe Berichte im Main-Echo). 
 
Nachdem im Defizitübernahmevertrag zwischen dem Markt Kleinwallstadt und der Katholischen 
Kirche bzw. dem Kindergartenträgerverein eine Deckelung der Defizitübernahme auf 100.000 € 
geregelt ist, wäre vom Finanzausschuss bzw. Marktgemeinderat Kleinwallstadt ein entspre-
chender Beschluss zur Übernahme des Fehlbetrages zu fassen. 
 
Bei der detaillierten Prüfung ist der Verwaltung allerdings aufgefallen, dass im Trägerverein aus 
Überschüssen der Vorjahre noch Rücklagen vorhanden sein müssten, die gem. Vertrag in den 
Jahresrechnungen vorzutragen sind, was aber aus den vorgelegten Unterlagen nicht ersichtlich 
ist. 
Nachdem die Kassiererin derzeit jedoch in Urlaub ist, konnte diese Frage noch nicht abschlie-
ßend geklärt werden. Die Kämmerei wird sich daher schnellstmöglich mit dem Trägerverein in 
Verbindung setzen, um diese Unbekannte noch klären zu können. 
 
Gleichwohl schlägt die Verwaltung vor, der Defizitübernahme zuzustimmen, die Höhe der ein-
zubringenden Rücklagen wird seitens der Verwaltung mit dem Trägerverein besprochen. Das 
Gremium ist über das Ergebnis der Besprechung in Kenntnis zu setzen. Ein entsprechender 
Empfehlungsbeschluss wäre seitens des Finanzausschusses heute zu fassen. 

 
MGRin Helga Ostheimer erkundigte sich nach der voraussichtlichen Höhe des vom Markt 
Kleinwallstadt schlussendlich zu übernehmenden Defizits. Kämmerer Maidhof und Bürgermeis-
ter Köhler konnten hierzu keine Zahlen nennen. Sollte das Defizit unter die 100.000-€-Grenze 
fallen, wird der Marktgemeinderat in seiner nächsten Sitzung darüber informiert. Verbleibt ein 
sechsstelliges Defizit, muss der Gemeinderat über dessen Übernahme zeitnah beschließen. 
 
MGR Gerd Morhard fragte, ob nicht die Kirche Teile des Defizits übernehmen kann. Nach 
Aussage von Bgm. Köhler kann die Pfarrei keine Defizite übernehmen, weshalb die Defizit-
übernahme im Jahr 2022 durch den Übernahmevertrag neu geregelt wurde. Aufgrund der Re-
gelungen dieses Kontraktes habe der Markt Kleinwallstadt auch keine Handhabe, die Kirchen-
verwaltung zur Defizitbeteiligung heranzuziehen. 
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MGR Peter Landwehr Büttner wunderte sich, dass die Rücklagen nicht bereits vom Träger-
verein dem Defizit gegengerechnet wurden und hoffte auf künftige Besserung dieses Umstan-
des. 
 
Nachdem sich aus den Reihen der Anwesenden keine weiteren Rückfragen ergeben haben, 
fasste das Gremium den einmütigen Empfehlungsbeschluss, dass der Marktgemeinderat der 
Defizitübernahme des Kindergartenträgervereins „St. Peter und Paul“ für das Kalenderjahr 2024 
zustimmt. Sofern das nach Abzug der Rücklagen verbleibende Defizit unter 100.000 € liegt, ist 
der Marktgemeinderat über diesen Sachverhalt zu informieren. 
 
(Abstimmungsergebnis 10:0) 
 
 
4. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen  
 
Hierzu lagen heute keine Wortmeldungen vor. 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung: 19.12 Uhr. 
 
Es folgte noch eine nichtöffentliche Sitzung. 
 
 
Kleinwallstadt, den 07.05.2025 
 
 
 
 

Fabian Hanke 
Protokollführer 

 
Thomas Köhler 

1. Bürgermeister 

 


